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Curriculum vitae

Geboren am 16. November 1959 zu Ulm an der Donau (Württemberg
(BED)) als zweiter Sohn des Malermeisters Wolfgang Otto
Eichenhofer und seiner Frau Ruth-Johanna, geb. Sommerfeld,
besuchte ich daselbst Primarschule und neusprachliches
Gymnasium zwischen April 1966 und Mai 1978 und legte an letzterem

die Matura (Typ B) ab. Bis zur Aufnahme des Studiums
befand ich mich von August 1978 an im sogenannten zivilen
Ersatzdienst zu Wolfratshausen (Oberbayern (BRD)). Im Oktober
1979 immatrikulierte ich mich an der Universität Saarbrücken
(BRD) in den Fächern französische sowie italienische Sprache
und Literatur und legte daselbst die Akzessprüfungen ab im

Juli 1981. Im Oktober 1981 setzte ich mein Studium fort an

der Universität Konstanz (BRD), bestand dort die Lizenziats-
sowie die Magisterprüfung in den genannten Fächern im Mai 1984

und begann ein Studium der lateinischen Literatur am nämlichen
Ort. Im Oktober 1985 nahm ich ein Zusatzstudium auf über die
Geschichte der rätoromanischen Sprache und Literatur an der
Universität Zürich, welches ich im November 1987 abschloss.
Parallel dazu bereitete ich daselbst meine Dissertation vor.
Zwischen Oktober 1986 und September 1987 war ich Stipendiat
des Deutschen Akademischen Austauschdienstes beziehungsweise
des Kantons Zürich. Seit April 1986 bin ich Lehrbeauftragter
an der Universität Konstanz für Rätoromanisch (Surselvisch),
seit Oktober 19S7 Assistent bei Herrn Prof. Dr. H. Stricker am

Romanischen Seminar der Universität Zürich. Im SS 1988 bin ich
Lehrbeauftragter für Italienische Linguistik an der
Universität Zürich. Ab Oktober 1988 bin ich Mitarbeiter am

Projekt "Bündnerromanisches Etymologisches Wörterbuch" bei
Herrn Prof. Stricker in Zürich.
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